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(54)  Vorrichtung  zur  Überwachung  von  bewegten  Körpern  und  Webmaschine  mit  einer 
derartigen  Vorrichtung 

(57)  Die  Vorrichtung  umfasst  mindestens  eine  Licht- 
schranke  (1)  mit  zwei  Lichtleitern  (5,  6)  und  eine  Aus- 
werteinrichtung  (8).  Jeder  Lichtleiter  (5,  6)  ist  in  einer 
Schlauchleitung  (16)  angeordnet,  die  an  einen  Luftver- 
teiler  (15)  angeschlossen  ist,  um  einen  Luftstrom  ent- 
lang  der  Lichtleiter  und  an  deren  freien  Enden  zu 

erzeugen. 
Die  Vorrichtung  erweist  sich  als  vielseitig  einsetz- 

bar,  z.B.  zur  Ueberwachung  von  Greifern,  Fadenvorle- 
gern  usw.  und  von  Schussfäden. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Ueber- 
wachung  von  bewegten  Körpern  und  Webmaschine  mit 
einer  derartigen  Vorrichtung.  s 

Es  sind  Ueberwachungsvorrichtungen  bekannt,  bei 
denen  berührungslose  magnetische,  optische,  photo- 
elektrische  und  induktive  Sensoren  vorgesehen  sind. 
Induktive  und  magnetische  Sensoren  können  nur  zur 
Ueberwachung  metallischer  Körper  eingesetzt  werden,  10 
während  optische  oder  photoelektrische  Sensoren  ver- 
schmutzungsempfindlich  und  daher  nur  begrenzt 
anwendbar  sind.  Insbesondere  Staub  und  während  des 
Betriebes  abgelöste,  feine  Partikel,  wie  sie  z.B.  beim 
Weben  auftreten,  setzen  sich  an  den  optischen  oder  is 
photoelektrischen  Sensoren  ab.  Die  Folge  sind  Fehlsi- 
gnale. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  zur  Ueberwachung  von  bewegten  Körpern  zu 
schaffen,  welche  den  genannten  Nachteil  nicht  auf-  20 
weist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  mit  den 
Merkmalen  des  Anspruches  1  gelöst. 

Die  mit  der  erf  indungsgemässen  Vorrichtung  erziel- 
baren  Vorteile  sind  in  der  vielseitigen  Einsetzbarkeit  25 
und  in  der  Betriebssicherheit  zu  sehen,  wobei  eine 
Selbstüberwachung  der  Vorrichtung  möglich  ist. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  erfindungsgemäs- 
sen  Vorrichtung  ergeben  sich  aus  den  abhängigen 
Ansprüchen.  30 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  der  beilie- 
genden  Zeichnungen  erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  Eine  schematische  Darstellung  einer  Aus-  35 
führungsform  einer  erfindungsgemässen 
Vorrichtung  und 

Fig.  2  eine  Einzelheit  "A"  in  Fig.  1  im  Schnitt  und 
40 

Fig.  3  ein  Schnitt  entlang  der  Linie  III-III  in  Fig.  2. 

Mit  der  in  Fig.  1  gezeigten  Vorrichtung  wird  die  Stel- 
lung  eines  Projektils  P  in  einem  Fangwerk  F  einer  Pro- 
jektilwebmaschine  überwacht.  Die  Vorrichtung  enthält  45 
zwei  Lichtschranken  1,  eine  Steuereinrichtung  2,  eine 
Abblaseinrichtung  3  und  eine  Einrichtung  4  zur  Luftzu- 
fuhr.  Die  Lichtschranke  1  wird  von  zwei  Lichtleitern  5,  6 
gebildet,  wobei  ein  Lichtleiter  5  als  Sender  und  der 
andere  Lichtleiter  6  als  Empfänger  wirkt.  Die  Steuerein-  so 
richtung  2  enthält  Zwei  Auswerteinheiten  8,  9,  die 
jeweils  mit  einer  Lichtschranke  verbunden  sind  und  eine 
Steuereinheit  10,  die  mit  den  Auswerteinheiten  8,  9 
signalübertragend  verbunden  ist.  Die  Abblaseinrichtung 
3  umfasst  einen  Luftverteiler  1  5,  der  an  die  Luftzufuhr-  ss 
einrichtung  4  angeschlossen  ist  und  vier  Schlauchlei- 
tungen  16,  in  welchen  jeweils  ein  Lichtleiter  angeordnet 
ist.  Im  Luftverteiler  15  ist  ein  erstes  Leitungssystem  18 
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mit  Drosseln  19,  um  eine  Mediumströmung  zum  Schutz 
der  Lichtleiter  5,  6  gegen  Schmutzablagerung  zu  erzeu- 
gen  und  ein  zweites  Leitungssystem  20  mit  einem  Steu- 
erkolben  21  vorgesehen,  um  eine  Mediumströmung 
zum  Entfernen  von  Schmutzablagerungen  in  einem 
Bereich  vor  dem  freien  Ende  der  Lichtleiter  5,  6  zu  ent- 
fernen.  Der  Luftverteiler  15  ist  ein  Körper,  in  welchem 
die  Leitungssysteme  in  Form  von  Bohrungen  ausgebil- 
det  sind.  Es  wird  darauf  hingewiesen,  dass  anstelle 
eines  Körpers  ein  Aufbau  des  Luftverteilers  aus  den 
einzelnen  Elementen  möglich  ist. 

Es  wird  auf  die  Fig.  2  Bezug  genommen.  Es  ist  ein 
Halter  31  vorgesehen.  Die  Schlauchleitung  16  ist  einer- 
seits  mittels  eines  Anschlussteiles  31  am  Halter  31 
gehalten  und  andererseits  mittels  einer  Hülse  33  an  den 
Anschlussteil  32  festgeklemmt.  Das  freie  Ende  des 
Lichtleiters  5  ist  in  einer  Fassung  34  gehalten,  die  einen 
sechseckigen  Querschnitt  aufweist.  Die  Fassung  34  ist 
in  einem  Luftleitorgan  35  angeordnet,  das  in  den  Halter 
31  eingesetzt  ist.  Das  Luftleitorgan  35  ist  hülsenförmig 
ausgebildet  und  weist  einen  verjüngten  Abschnitt  36 
auf,  der  ein  Loch  37  zum  Durchtritt  der  Lichtstrahlen 
hat. 

Im  Betrieb  wird  die  Vorrichtung  fortwährend  mit 
dem  Schmutzmedium,  insbesondere  Luft  unter  5-6  bar 
versorgt.  Die  Luft  wird  über  das  Ventil  der  Zuführeinrich- 
tung  4  in  das  Leitungssystem  18  mit  den  Drosseln  19 
eingespeist.  Die  Drosseln  19  sind  so  ausgelegt,  dass  in 
den  Schlauchleitungen  15  eine  Strömung  herrscht,  wel- 
che  die  Ablagerung  von  Schmutz  auf  der  Stirnfläche  der 
Lichtleiter  5  und  6  verhindert.  Diese  Funktion  wird  durch 
die  Verengung  des  Leitorgans  35  unterstützt  und  damit 
in  vorteilhafter  Weise  ein  Reinigungseffekt  erzielt.  Auf- 
grund  der  aus  dem  Leitorgan  35  strömenden  Luft,  ent- 
stehen  Luftwirbel,  welche  zu  Ablagerung  von 
Schmutzpartikeln  im  Bereich  des  Leitorgans  35  führen. 
Aus  diesem  Grunde  wird  Spülluft  mit  höheren  Druck 
über  das  Ventil  der  Zuführeinrichtung  4  in  die  Schlauch- 
leitungen  16  geleitet,  welche  die  den  Sender  der  Licht- 
schranke  1  bildende  Lichtleiter  5  enthalten.  Diese 
Luftzufuhr  erfolgt  impulsweise  durch  Umschalten  des 
Ventils  der  Zuführeinrichtung  4.  Die  Steuerung  des  Ven- 
tils  erfolgt  durch  die  Steuereinheit  10,  mit  welcher  die 
Pulsdauer  und  der  Pulsintervall  eingestellt  wird.  Die 
Lichtleiter  5  und  6  einer  Lichtschranke  1  sind  an  eine 
Auswerteinrichtung  8,  9  angeschlossen.  Die  Ausfüh- 
rung  der  Lichtschranke  1  ist  bekannt  und  wird  daher 
nicht  beschrieben. 

Die  Vorrichtung  umfasst  mindestens  eine  Licht- 
schranke  1  mit  zwei  Lichtleitern  5,  6  und  eine  Auswert- 
einrichtung  8.  Jeder  Lichtleiter  5,  6  ist  in  einer 
Schlauchleitung  16  angeordnet,  die  an  einen  Luftvertei- 
ler  15  angeschlossen  ist,  um  einen  Luftstrom  entlang 
der  Lichtleiter  und  an  deren  freien  Enden  zu  erzeugen. 

Die  Vorrichtung  erweist  sich  als  vielseitig  einsetz- 
bar,  z.B.  zur  Ueberwachung  von  Greifern,  Fadenvorle- 
gern  usw.  und  von  Schussfäden. 
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Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zur  Ueberwachung  von  bewegten  Kör- 
pern  in  einer  Webmaschine,  mit  mindestens  einer 
Lichtschranke  aufweisend  einen  ersten  und  zwei-  5 
ten  Lichtleiter  und  einer  Auswerteinrichtung, 
gekennzeichnet  durch  einen  Schutzmantel  (16)  für 
jeden  Lichtleiter  (5,  6)  und  durch  einen  Luftverteiler 
(15),  der  mit  den  Schutzmänteln  (16)  verbunden  ist, 
um  eine  Strömung  eines  Mediums  entlang  der  10 
Lichtleiter  (5,  6)  und  an  deren  freien  Enden  zu 
erzeugen. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Schutzmantel  (1  6)  als  Schlauch-  15 
oder  Rohrleitung  ausgebildet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Luftverteiler 
(15)  ein  erstes  Leitungssystem  (18)  mit  Drosseln  20 
(19)  zur  Erzeugung  einer  Schutzströmung,  um 
Schmutzablagerungen  auf  den  Lichtleitern  (5,  6)  zu 
verhindern  und  ein  zweites  Leitungssystem  (20)  zur 
Erzeugung  einer  Spülströmung  aufweist,  um 
Schmutzablagerungen  zu  entfernen.  25 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  oder  2, 
gekennzeichnet  durch  eine  Fassung  (34)  mit 
sechseckigem  Querschnitt,  die  am  freien  Ende  des 
Lichtleiters  (5,  6)  montiert  ist  und  durch  ein  hülsen-  30 
förmiges  Luftleitorgan  (35),  welches  die  Fassung 
(34)  umschliesst,  um  Kanäle  für  den  Mediumstrom 
zu  bilden. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  35 
gekennzeichnet  durch  ein  elektromagnetischen 
Ventil  (4),  das  einen  Einlass  und  zwei  Auslässe  auf- 
weist,  wobei  der  Einlass  mit  einer  Druckquelle  (22) 
verbunden  ist  und  die  Auslässe  mit  dem  ersten 
bzw.  zweiten  Leitungssystem  (18,  20)  verbunden  40 
sind. 

6.  Webmaschine  mit  einer  Vorrichtung  nach  einem 
der  Ansprüche  1  bis  5. 
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